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Schreiben aus Rlausenburg , vom 8 Febr.
Briefe von Buckarest vom 27 . Januar bringen fol¬

gende unruhige Auftritte ans der Waüachey . 400
Mann von den Paßawand Ogluischeo Truppen sind
unter Anführung eines gewissen Halig Aga big Ta -
tarkaj vier Stunden ober Sistov vorgelückk , haben vier
große Dörfer in Besitz genommen und die Einwohner
mir allen ihren Habseeligkeiten nach Wibdin geschickt .

! Der Gouverneur von Buckarest Iömacl Aga , von die«
sem Unfug unterrichtet , sandte alsogleich fernen Stell »

i verlrelter Mustapha Bapakdar milden nölhigenTrup .
! pen zur Vertreibung der Rebellen ab , und der Erfolg
! wird zeigen , ob sich beide Korps getroffen haben , oder
! nicht ? Man glaubt aber , daß Halig Aga sich zu -
! rückretiriren wird , ohne die Ankunft des Mustapha
! abjuwarteo .
! Wien , vom 22 Febr.

Se . kaiftrl . Maiestät haben dem helortischenGcfand «
ten Br . Dießbach die Antrt isaudienz ertheilt , in
welcher derselbe fein Beglaubigungsschreiben übergeben
har .

Die Kavallerieregimenter Erzherz . Ferdinand Huia -
! ren und Herzog Albert Kürassier , sind auf den be -
^ vorstehenden Landtag in Ungarn nach Prcsburg zur

Aufwartung bei Sr . kaiftrl . Majestät bestimmt , und
haben schon die nörhigen Befehle dazu erhalten

j Zu eben solchem Dienst sind noch z Infantcrie -
rcgim . ausersehen , an welche aber noch keine Ordre
ergangen ist.

Aus Reqensburg vernimmt man , daß des Königs
ran Prcussen Majestät zwar auf das BlsrbumMünstrr
Attjicht ihun wolle , hingegen «her auf Osnabrück ,

§

Hildeshrim und Paderborn dieAnsprüche nicht fahre «
lasse

Auszug eines Schreibens aus der Neichspra-
latur Elchmgen bey Ulm , vom 24 Fevr .

Seit einigen Tagen wuchs die Donau stündlich .
Wegen dem fast mannshohen Schnee , der »eit dem

Anfang dieses Jahrs über unserer Gegend liegt , wa »

ren wir bey einem emtrctendcn Thauwmer nlchr
ohne Sorgen . Diese Bcfürchtnisse sind kingelrcken .
Verflossene Nacht rutschte der Garten des Herrn Kanz .
lers , der am Abhang des Bergs gegen die Dona «

hin tag , mir gräßlichem Getöse ins Thai herunter ,
wodurch viele Hämcr von Elchingell in Gefahr ka»
men , gänzlich niedergerissen und zerstört zu werden .
Heute früh wurden deswegen alle Einwohner vo «
Elchinqen aufgtboten , den Eigenkhümern der bedroh¬
ten Hauser zu Hülfe zu kommen — Das Thauwrt «
ter ist so stark , daß das Wasser von den Bergen
überall mit Ungestümm herabstürtzl und alles , was
ihm in den Weg kommt , mir forlreißr . - Das
Dvnaulhal steht wett und brcir unter Wasser , viele
Dörfer unserer Gegend sind in grosser Noly .

München vom 24 Febr.
Das heutige Regierungsblatt eittvälr unter «Bern

eine das mit Würtembergabgeschlossene Militärkarte ^
betreffende Verordnung , einige nähere Bestimmungen ,
den neuen Gefchäftsstyl und die Korresponornzarr der
kursürstl . Stellen veireffend , und eine Besiängungsur -
kande des hiesigen Damenstifls zu St . Anna , welches
die vcrwittwete Kurfürstin von Baicrn , Maria A ' -na
Sophia , im Jahr 178a qestlstct hat . Se . kurchrstl .
Durchlaucht bestätigen dasselbe , jedoch unter folgender»,



c iss -
kn den Statute » , mkt der damaligen Frau Acbtissitl
und Vorsteherin , der verwittibien Frau Herzogin Via -
na Amalie von Pfalzzweybrücken Durchl . Vorwtssen
und Beistimmung , gemachten Modifikationen : Die
Stelle der Aebtissm oder Koadiurorrn wird jedesmal
vom Kurfürsten und dessen Erden und Nachkommen
an die regierende Landcsfürstin , oder eine andere
Prinzessin des Hauses nach Guthbefinden , vergeben ,
der gegenwärtigen Aebtissm bleibt die ihr gebührende
Ertheilung der Präbenden gänzlich überlassen , ihren
Nachfolgerinnen aber nur bas Recht , bey jedem Er¬
ledigungsfalle dem Kurfürsten und dessen Erben drei
taugliche Subjekte vorzuschlagen, aus welche» derselbe
eine wählen, , oder auch sonst die Präbevdc statuten¬
mäßig vergeben kann , statt der io bisherigen Praben .
den sollen jezt sogleich iF errichtet werden io zu 1000
und 8 zu 500 Gulden reinen Einkünften . Die 10
zu looc , Gulden und 2 von 500 Gulden bleiben aus¬
schließlich dem alten Landadel , die ü andern zu 502 fl.
aber ebenfalls ausschließlich der unadclichen Klasse der
Staatsdiener , jede Kandidatin muß in Bayern , der
Obcrpfalz oder Neuburg gebohren seyn , geringes Ver¬
mögen und treue Dienste der Eltern erhalten immer den
Vorzug , jede Stlstsdame behält künftig die Präbende
lebenslänglich , sie sey ledig , verheirathet , oder Wutwe ,
die g meinfchaftliche Wohnung u . damit verbundene
EmolÄinente hören vom i . May . l . I . auf ,
jede kann ihre Präbende , so lang sie ledig ist , bey
ihren Elter » , Verwandten , oder sonst einer Frau von
unbescholtnrm Ruf verzehren , doch darf keine itzt oder
in der spätesten Zukunft , ohne kurfürstliche , nur aus
wichtigen Gründen zu erlheilenbe Spezralcrlaubniß ,
ausser de» Erbstaaten ziehen oder hciralhen , die der,
malige schwarze Ordenskleidung nebst dem Stiftszet -
chen bleiben , wie sie find , und Siiftsdamen können
nur in diesem Kostüm bey Hof oder vor der Frau
Aebtissm erscheinen rc .

Schreiben aus Donauwört , vom 25 Febr .
Der Eisgang auf der Donau ist forrdaurend stark,

und das Wasser dcö Flusses weit ausgetreten . Di «
Posten werden auf Kähnen von und zu der Brücke ,
die sich gut hält , geführt . — Heute früh ist ein Fuhr¬
mann , der durch das Wasser setzen wollte, mit 2 , oder
wie andere wollen, mit z Pferden vom Strom fvrtge -
rissen worden . Er führte Weinfässer auf Schlitten .
— In vielen Dörfern , die an der Donau liege»,
sieht es sehr betrübt aus . Die Wernitz , «ub ankere
Flüsse sind gleichfalls stark ausgetreten .

Schreiben aus Fristingen bey DMingen
vom 25 Febr .

Alle Verbindung zwischen den beyben Donaufera
ist seit ein paar Tagen gänzlich unterbrochen . Der
Heidrnheimer Boche wollte heule früh vor» Dikltnge»

zu uns Herüber » ach Augsburg fahre «. Er kam
glücklich über die Brücke . Aber als er durch das
ausgetretene Wasser zwischen derselben und unftrm
Dorf fahren wollte , war der Andrang des Wassers
utib des Eises so groß , daß er , um nicht zu ersaufen ,
den Wagen im Stich lassen, und sich bloß mit den
Pferden nicht ohne grosse Gefahr durcharbciten mußte.
—^ Durch die Geschicklichkeit einer Anzahl Schiffer
wurde auch der Wagen gerettet . — Bey Ulm kann
nlchls psssiren , weit die Donau weil und breit aus¬
getreten »st . So sieht cs bey Günzburg , unv überall ,
längst der Donau aus . In einigen Dörfern hat man
Sturm gelärmt . Es soll vieles Vieh in den Ställen
ertrunken feyn . — Man sicht den weitern Nachrichten
nicht ohne grasse Besorgnisse entgegen . Die ungeheure
Menge Schare ließ allerdings Unglück dieser Art be¬
fürchten .

Augfpurg , vom 26 Febr .
Gesteru sind 2 neapolitanische Kourtere von Wien

kommend , der eine nach Madrid , der andere nach Pa¬
ris hier durch paßirt . — Von den gewöhnlichen fah¬
renden Vorhen , die gestern und heute hier von der
Donau her kommen sollten, sind alle der Ueberschwem,
mutigen wegen ausgcblteben , bloß der Hctdenyeimer
wagte sich , wiewohl nicht Shne grosse Gefahr , bey
Dillingen über d « Donau . — Das Thauwetter hält
an , doch schmelzt der Schure , weil <S nicht mehr
rrgnek, nur langsam .

Frankfurt , vom 27 Febr .
Seit einigen Tagen sind ein rußischer und

französischer Kourier nach Paris undPekerSburg durch
hiesige Gegend pasftrl .

Nach einem hiesigen Blatt hat die franz . Regie¬
rung das Resultat des Lyoner Kongresses mehrer »
deutschen Höfen offiziell anzeigen lassen .

Der sranz . Gesandte vom Berliner Hof , General
Beurnonville , kam gestern aus seiner Reise nach Pa¬
ris durch hiesige Sradt und beute kam der Herr
Graf von Westpyalen , aus Paris hier an.

Mainz , vom 27 Febr .
Der Staarsrath Iollwer ha » , ehe er von hier ab»

reißle , am 8 b . noch 2 Beschlüsse , einen in Betreff
der fremden auf dem linken Roeinufcr kmstrenden
Geldsorren , nnd den andern m Betreff einer Ablhei -
lung des die Stadt begränzenden RheinuferS in 4.
eingeschloßne Plätze zum Aus - und Einladen der
Schiffe nach der Verschiedenheit ihrer Ladung und
Bestimmung auf Kosten des hiesigen Hanbclstandes ,
erlassen. Im erster» Beschluß kommen unter ander »
folgende Bestimmungen vor : Die franz . Kupfermün¬
zen , die bradänlische , lümcher , achner , kölner , krie,
rer und preußische kleine Smcidemünzc , me auch die
bairischen und würiemdergischrn halben Gulden , dir
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altt « Kopfstücke , rie Dkeibatzen . Srchskreuzer . Drei ,

und Einkreuzerstücke sollen nur bis zum Belauf des

vierzigsten Theils in den öffentlichen Kassen angenom -

m - n werden , die hier benannten kleinern Scheide¬

münzen , die stanz , ausgenommen , sollen gegen Geld

oder Waarcn von gleichem Werth auf das rechte

Rheinufer ausgcführt werben können , auch die Sechs -

bazenstückc sollen unter der Bedingung ausgeführt

werden , daß 5 Franken - oder b Lvreöstücke von glei¬

chem Werth dagegen eingebracht werden .
Augsburg , vom 27 Febr .

Nach nähern Berichten war der Fudrknecht , welcher

vorgestern früh zwischen dem Dorf -Ochjefte und der

Etadt Donauwörlh mit 2 schönen Pferden ertrunken

ist, ans dem Dorf Niederstetten an der Tauber . Er

fuhr von Augsburg , wohin er Weinessig auf Schlit¬
ten geführt hatte , mit leeren Fässern zurück . Lin

drittes Pferd , das vorausgespannr war , ist von Schif¬
fern gerettet worden . Man har den ertrunkenen

Fuhrknccht noch nicht wieder gefunden . — Gestern
Ist ein türkischer Kourier , von Konstantinopel kom¬

mend , hier durch nach Paris paßirr .
Frankreich .
Paris , vom » 7 Ledr .

Ein Schreiben aus Bordeaux vom rg . Febr . mel¬

det , daß das amerikanische Schiff , ie Commerce ,
von Neuyork , den Tag vorher , nach einer kurzen

Ucderfahrt von 20 Tagen angekommen war . Der

Kapital » Wood , der es kommandirt , befand sich im

Anfang des Nivoie zu Cap , auf der Insel Sk . Do¬

mingo . Er versichert , daß die Ruhe auf dieser Ko¬
lonie vollkommen hergestellc ist , baß Gen . Toussasnt
von der Abfahrt der Flotte unterrichtet war und Ka¬
sernen bauen ließ , um die stanz . Truppen bey ihrer .
Ankunft zu logiren . Eben dieses Schiff brachte die

Neusten Zeitungen aus den amerikanischen Staaten .
In einer derselben ließt man , daß die franz . Armee ,
Zo ober ZZ Seegcl stark , zwischen dem io . und i § .
Jan . bey der Insel Guadeloupe gesehen worden ist.
Der Brief , den die Zeitung bekannt macht , ist von
einem Amerikaner unterschrieben , der zu Guadeloupe
war , da man die Flotte erkannte .

Auf der Insel Tobago sollten in einer Nacht alle

Weissen umgebrachk werden . Zwey Negern , welche
miteinander ln der Nähe eines Kolonisten davon rede¬
ten , verriethen den Komplott . D >e Rädelsführer
wurden ergriffen und aufgehängt .

Die Stadt Amiens wird sehr verschönert . Die
Wälle werden abgetragen , in Spaziergänge ver¬
wandelt , und an die Stelle der 4 gochifchen Thore
kommen eiserne Gezitter , welche eine anaenebme AuS -
Acht gewähren , und die Stadt mit den Vorstädten
»rrbin-ra. Lord Cvrnwallis läßt täglich alles , was

von seinem Tisch abgetragen wird , und Lberdss « sch
io Guineen unter die Armen zu Amiens austheilcn .

Mau versichert , daß vcrmög einer besonder » Trans¬
aktion zwilchen Frankreich und Preussen , die ietztre
Mache für das Jruercsse des Hauses Oranien stipultrl ,
und der Erdstatthauer eingewilligt hat , alle seine
Güter rm ehemaligen Belgien , welche meistenlheils irr
der Campine liegen » an Frankreich abzukreten , mit
Beding , daß er auf dem rechten Rheinufer,unabhängig
von dem , was ihm für den Verlust seiner Würde zu«
kommt , eine Entschädigung erhalle .

Am 22 . Dee . schlugen sich ein rußischer und « in
haonövrrscher Offizier im Boulogner Wald mir Pisto -
leo . Sir hatten in der Oper einen Streit bekommen .
Erstrcr wurde beym ztcn Schuß erlegt . Er wird
sehr bedauert , und zeichnete sich durch seine Tapferkeit
und edle Denkungsart aus . Er war er» Liefländer ,
Namens Knormg , uud Alve - de - Camp des Generals
Oudinvt . Man beerdigte ihn mit vielem Prunk .

Ein verliebter junger Engländer , voll Feuer und Un -
gedult , wollte eine jungeDchone entführen . Der Kom -
plvtt wurde verrathen . Der Bruder der Schönen zieht
ihre Kleider an . Der Verliebte bricht ein , und der
verkleidete Bruder wird anstatt des Mädchens ergrif¬
fen , aufs Pferd hinter den Rarer gesetzt , entführt ,
und ernem Mütterchen in Verwahrung gegeben .
Die Stimme des geglaubten Mädchens erregt Ver¬
dacht . Bald wurde der Betrug entdeckt , und der
junge Engländer ein Gegenstand des allgemeinen Ge¬
spöttes . ( A . d . Str . Z .)

Lausanne , vom 22 Fedr .
Gestern ist General Lecourbe hier durch »ach Wal¬

lis gerecht . Even dahin ist von Bum der Senator
Pßster um Aufträgen der Regierung adgegangen .

Strasburg , vom 28 Fedr .
In dem Oek llu Lsb . vom r8 Feb -mar wirb ge¬

sagt . Mau erschöpft sich i« MuLhmaßurcgen darü ,
der , daß franz . Truppen aufs neue gegen die Stadt
Rom Bewegungen machten und General Leopold
Berthier dahin reise . Ans Rom selbst meldet man ,
der Padst suche auf alle Art baar Geld zusammen zu
bringen . UebrigenS wird in eben diesem Blatt
bemerkt , daß zwar der erste Konsul eingewtlligt habe ,
dre Italienische Republick ferner zu regieren , vis sie ei¬
nen Bürger finde , der der höchsten Stelle im Staat
gewachsen sey aber den Liirl eines Präsidenten der¬
selben nicht angenommen habe , der ihm auch in den
öffentlich erschienenen Urkunden nicht betgclegt werde .

G r 0 s b r t k t a n i e n .
Londen , vom iy Fevr .

Gestern wurde imPallast der Könlginn ein Staats -
rarh gehalten , dem alle Minister beywohnren . — Au¬
ßer den Schulden der Civilliste kommt auch der Prinz
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von Wallis rin , und fordert die Einkünfte des Her-
zogthums CornwalliS , welche d,e Krone während sei¬
ner Minderjährigkeit bezogen hat , und die fammt
den Zinsen , eine Summe von i,,00,220 Pf . St .
(26 Mill. Fa .) betragen . Die HH . Hop und Pin
unterstützten diese Forderung . — Hr . Wriehr , Lega-
tions - Sekretär des Hrn . Jackson, un,rrs bevollmäch¬
tigten Ministers in Paris , ist den 16 . Fcbr. mit De¬
peschen hier angekommel . — Man erfährt aus Jsle -
de - France , daß d - r sranz . Kaper le Vaillanr mir 12
zum Theil rcichbeiadenen , Prisen daselbst eingclaufen
ist — Die Petition der Buchhändler , um Vermin¬
derung der Taxe auf das Papier , ist angenommen
woroen , und soll von einem Cvmite untersucht wer¬
den . — Das Äckerbau - Büreau ist um Fortsetzung
des /äyilichen Geschenks , das man ihm gicbt , und
ohne welches es nicht bestehen kann , eingekommen .— Das Schiff j ' Lcnk vvnPorthsmouih , welches von
Gibraltar nach Aucanre fuhr , ist mehrere Male vom
Blitz getroffen und so zugerichtet worden , daß es eine
Stunde , nachdem die sranz . Brik , welche auf die
Nothschüsse herdeygeeilt war , die Mannschaft einge¬
nommen hatte , mit der ganzen Ladung urmrgieng .— Einem gedruckten Verzeichn iß zufolge haben wir
jetzt 238 Admiräle , 412 Geschwader Chefs , 537 Ka -
pitaine und 2394 Lieutenants der königl . Marine . —
Da die amerikanischen Staaten seit dem Frieden mit
Frankreich nicht mehr so viele Kriegsschiffe brauchen ,
so sind zu Boston , Baltimore rc. 15 . Fregatten oder
Sloops verkauft und mit 375,507 Dollars bezahlt wor¬
den . — Zu Dublin ist der Beden des 2 . Stocks in
einem alten Haus , wo sich viele Leute versammelt
hatten , eingestürzt , hat den Boden des , ersten Stocks
eingedrückt , und ist mit den Menschen , Mobilien ,Trümmern , bis auf das unterste Stockwerk gefallen .
Neun Personen blieben lobt , und 12 waren gefährlich
verwundet. — Lord Elgin kommt ehestens von Kvn -
Aantinopcl zurück. — Man glaubt allgemein , daß der
Handels - Traktat , den er der Psorce vorgeschlagen
hat , nicht ganz angenommen worden ist . — Man
sagt sich ins Ohr , das der Handels , Traktat mit
Frankreich in diesem Augenblick die Ausmerksamkert
beider Regierungen beschäftige. — Die große Frage
von der Ema cipat on der Römisch Katholischen in
Inland soll ehestens wieder im Parlament Vorkommen.

Italien .
Asm vom iz Fevr .

Uebermorgen wird Mnsignor Spina mit dem Leich¬
nam des verewigten Padu Pms hier erwartet. Man
macht zu dessen Empfang in der PneMirche grosse
Anstalten. Aus Befehl des heil , Valets sind 4 ge ,
Heime Sekretarien demselben von hier entgegen gereist

Brüssel , vom 24 Febr .Briefe aus d >m Hr. ag aus guter Quelle versichernzuvertäß !g , daß die batavlche Republik eine Verweh¬rung ihres G ineteS von Seilen Deutschlands, zurEntschädigung für die Abtretung anFrankrrich sowohlr - s holl . Flanderns , als d - r Festungen Mastrtchr u.Venloo verlangt. Es scheint sogar , daß Preußen ,auf Frankmchc- Ersuchen , diese Forderung der baravi-
schen Reqierutg unterstützen werde. Die Missiondes Br . Hultwann nach Berlin ist dieser Angelegen¬heit nicht fremde . — Nach diesen nämlichenBriefen,ist neulich « n Agent des Prinzen von Oranirn imHaag angekomme » , welcher nach mehrern Konferen¬
zen mit den vornehmsten Mitgliedern der Regierungwieder nach Oranienstem zurückgereist ist.

Nach den neuesten Briefen aus Amiens , ist der
engl. Oberst Ramsty , von Wien kommend , als Kvu«ricr in Amiens angekommen . Nach einer Konferenzmit dem Marquis von Cvrnwallis , welchem er
Depeschen übergeben Har , setzte er seine Reise nachParis fort.

Ankündigung .
Larlsruye . Mittwochs den 24. kommenden Mo¬nats Merz Nachmittags 2 Uhr wird der GasthvfzumDarmstädrerhof dahier ein für allemal ohne weitern

Ratifications Vorbehalt auf dem hiesigen Rathhauß
öffentlich versteigert werden .

Das Gebäude ist sehr geräumig und besonders zur
bequemen Aufnahme fremder Einkehr so wohl wegen
seiner Lage als auch wegen per inner» Einrichtung
vollkommen geeignet , hat 7 . Fenster in der «ordern
Fronte , und 14 . nach dem kleinen Zirkel mit e «uem
unttn zu Stallungen , oben zu Zimmern eingerichteten
Anbau ; auf der entgegengesezten Seite , ist er» weite»
rerAnbau , der unten zu Küchen, Waschküchen, Kuchen-
Kammern , und oben zu Zimmern eingerichtet ist.DaS ganze schließt sich hinten mit Stallungen , und
Rrmiftn , nach der Fronte des HauprgevaudS ist der
ganzen Länge , und Breite , nach ein sehr solider
Wein « Keller mit Kreuzgewölben , und in einem der
Hintergebäude ein Balken Keller für Gemüse . Die
Gebäude sind in gutem Stand , die Gastzunmer neu
tapezirt und mit Oeftn versehen, überhaupt alles zu
einem Gasthof gut eingerichtet .

Ja Ansehung des Kaufschillings wird auf Erfordern
entweder geräumige Zah ungvftistcn oder die Darlei¬
hung eines Capttals von 10,022 fl. am mchrereJahre
garantier und dem Kaufender auch einAusländersey»
darf , sofern er die nöihlge Erfordernde dvcirt , baS
hiesige Bürgerrecht ertheilt werden . Vcrorbnkl beim
Obkramt Cartöruhe den sr . Febr , i8o »,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

